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Warschau, vom 8. September. 
Gestern Abend kam der neue Russische Mi¬ 

nister Herr v. Bnlgakow allhier an; von 
derRusslfchel^Hid-AlmeehatmandieNachs 
richt daß alle Corps zusammen gezogen, als 
auch die Russ sche Flotte auf dem schwarzen 
Meere Befehl erhalten, sich den i2ten bey 
Varna zu versam.en. Man muß dahero bin-
nen kurß?n w chtige Sa6)en erwarten. 

Aus einem Briefe von Dresden, 
vcm 28. August. 

Ceitkurzem ßadunter den Landleuten ln 
einigen Gegenden hiesiger Lande unruhige 
Bewegungen entstanden, die aller Wahr^ 
schel'Ulchleit nach ihren Grund in den durch 
auswärtige Beyspiele eireglen verworrenen 
Ideen einer übel verstanden??« Freyheit ha¬ 
ben, lmd sich vornehmlich dabin äußern, daß 
auf mehrern Rittergüthen, d!e Unserthanen 
sich w lgern, lhler Gerlchtsherrschaft die 
festgesetzten Dienste zu leisten, und die Aus« 
übunqderHuthungs und anderer Gerecht¬ 
same zu verstatten. Es ist zwar kein Zweifel, 
daß, in so ferne besagte Unterthanen gegrün¬ 
dete Besä werden haben sollten, denselben 
werde abhelftiche Maße gegeben werden. Um 
«der diesem ln einer KrafbarenEelbsthülfe he, 

stehenden Benehmen Schranken zu setzen, 
und damitdieses der öffentlichen Ruhe nach-
eheilige Uebel nicht weiter um sich greife, ha¬ 
ben Ihro Churfürst». Durch!, einen Theil Ih¬ 
rer Truppen nach besagten Gegenden ziehen 
lassen, und überhaupt solche kräftige Maas-
regeln genommen, daß zu hoffen ist, es werde 
dadurch die Ruhe dald wieder hergestellt 
werden. 

ßücllch, den 26. August. 
Es vergehen «un wenige Tage, wo nicht ln 

Brabant blutige Auftritte vorfallen, die je¬ 
doch für keinen Thell von großem Vortheil 
sind. Man spricht von einem harten Ges 
fechte, das zu Andenne vorgefallen, und ws 
die Patrioten mit Verlust ihrer Kanonen ge¬ 
schlagen worden seyn sosen; die Oesterrelcher 
sollen dort die Hauser der Kanonlsstnnen ge? 
plündert haben, well sie, wie es heiße, wahs 
rend des Gefechtes den Beabantischcu Kano¬ 
niers, so oft diese ihre Kanonen gut gerichtet 
hatten, Geldgeschenk!haben sollen. Hierü¬ 
ber hat man indessen noch leine ausführlichen 
undsicheruBerlchte. Soviel ist juverläßig, 
daß wlr gestern von der nämlichen Gelte her 
einefialke Kanon«de gehört haben; daß die 
Oestermcher fich nicht zu Cheney wle es a». 



sanglich ihr Plan war, gelagert haben; und 
laß der Obrlste von Gontreull vorgestern 
wieder nach Herve zurückgekommen ist. Er 
ist aber gestern wieder von bannen weggeret> 
set, um in eigener Person den Brabantern den 
Uebergang über die Maas zu wehren. Von 
dieftm Manne läßt sich alles erwarten; er ist 
voll Thätigkeit und Feuer, und bricht oft des 
Nachtsauf, um seine Vorposten selbst zuuw 
zersnchen. Auch verlaßt fich die Provinz 
Limbulg gan^ auf ihn, wie auf einen Schutze 
engei. Die Leute sind dort wie wuthend ge¬ 
gen die Brabanter. Denn man hüt dem Abt 
bon Rolduc, der gegenwärtig tn Brüssel ist, 
ln allem Ernste schreiben lassen, daß, wenn die 
Brabanter noch einen Fuß in ihre Proviny 
setzten, fon¬ 
dern auch vielleicht alle andere Ndtcyen und 
Küster derProvinzsplündern vnd vtch?eren 
Würde. 

Frankfurt am Main, den z i . August. 
Der Herzog von Wirtemderg und der 

Markgrafvon Baden haben in ihren Landen 
die Patente des Kuhrpfälzischen Vikaeiats-
Gerlchts nicht anschlagen lassen, und dasselbe 
Nicht anerkannt, weil es nlcht mit Assessoren 
Von beiderlei Religionen in gleicher Anzahl bs-
setzt i st. — Das Wahlgeschäft wird wahr-
fchelnlich erst gegen Ende des Septembers 
vollendet seyn, nnd die Krönung also ê st zm 
Oktober Statt haben. — Die Lütticher fah¬ 
ren fort, ihre Hauptstadt in guten Verthudi^ 
gungsftand zu stßen, und die Exekutions-Ar-
mee verschanzt sich zu Maseik, Stcckhem und 
in den umliegenden Gegenden, ohne etwas 
gegen die Lätticher zu unternehmen. — Der 
Herr Landgraf von Hessen, Darmstadl hat 
temFäcstllchen Pädagogium zu Darmliadt 
«lne jährliche Summe zur Vermeyrung der 
Bibliothek.u. s. w. angewiesen. — D;r bê  
kannte Lunardi machte neulich zu Palermo 
eine Luftfahrt, fielaber nack2 Stunden ins 
Meer, und ward nur mit großer Mnhe gcret-
tet. — Aus Paris erfährt man, baß die Na¬ 
tionalversammlung den Fannlenpatt mit 

RegensburZ, den 27. August. 
Churtrlcr hat sich bey den deutschenRelchsi 

ständen in elner fünf Bogen starken Schrift 
ober die französtscheNatlonal Versammlung 
beschwert, welche durch ihre bischöfliche Ein--
rlchlunZendem Erzblsthmn Trier den .roß¬ 
ten Theil seiner geistlichen Gsrechtftme ent¬ 
reißt, nämlich 
barkeitüber dleBlslhluner Metz, Toul, Ver^ 
dun, Nancy, St.Dtez. so Vis auch die Diö^ 
cesaN'Rechle über den der Krone Frankreich 
zustehenden Thell des H^zogthuMs Lu.re:NB 
bürg, der Grafschaft Chiny, der Privots 
d'I^oy, und der Herzogthümer Lothringen 
und T^aar, u.s.w. Trier bittet nun Am Lle 
Unterslützung des Reichs gegen diest Schritt« 
der National Persssmmiung. 

Am^2stett dieses lstdieWeyhuttg desFürstB 
bischofs zu Fwysingen und Regcnsburg in der 
hiesigen Domkirche mit duler Feyerlichkeit 
erfolKt. 

Schreiben aus Gibraltar, vom 29. I n l . 
Hier hat man Nachricht erhalten, daß der 

neue Kaiser von Mgrocco Vesebl ertheik 
hat, dem Effenhy, feinem ersten Minister At 
Fez, Arme und Heine aözuhaum, und selbî  
ge nach Mequlnez und Tanger zu senden, um 
daselbst an die Thore gclchwgm zu werden, 
welcher Befehl denn auch auf öie se Art voll¬ 
zogen worden ist. Ferner hat dieser grau¬ 
same Fürst noch acht vornehme Mohren les 
bendlg begraben lassen, und schien sich M f 
diese Weift der besondern Freunde stines Vai-
ters entledigen zu wollen. 

Corunna, dsn ) l . Julius. 
Man arbeitet mit dem größten Eyfer <m 

der Ausrüstung aller in unserm Haben btz-
findllchen Ochlffe. Der Commandant der 
Ma^l^e hat Befehl erhalten, das Kriegsschiff 
S t . Isabella von 74 Canonen sobald als 
möglich abgehen zu lassen. I n der Nacht 
vom 28sten auf den 29sten hat er mit einem 
Expressen neue Depeschen vomHofe empfan¬ 
gen wovon nichts öffentlich bekannt gewor¬ 
den ist. Es scheint aber, daß man m diesem 
BlparttMlntM Esfgh« von 5 Linlenschif-



fe» und 2 Fregatten ftrmlren werde, wsvon 
das Commalwo dem Chef d'Escadre, Don 
Fellpo Lopez Carlzosa, wird aufgetragen wer¬ 
den. Von 4 Brigantinen S r . kathol. Ma¬ 
jestät, dle zum Auslaufen bereit waren, und 
Zimmerholz von der Küste von Biscaya ho¬ 
len joüttn, haben drey Befehl erhalten, nicht 
abzugehen und bis vierte soll einige Packte 
an dls spanische Flotte überbringen. 

Aus einem Schreiben aus Madrit , 
vom 9. August. 

Nach den letzten Depeschen, dle der Hof 
von Cadix erhalten hat, kreuzt unsere Fistle 
Unter dem Commandodes Marquis del Soc^ 
corro beym Csp. C t . Vincent, ohns andere 
fichtbare Absicht, als die Mannschaft in be¬ 
ständigen Evolutionen zu üben. Indessen 
hat unsers Reglrung gegen das Cablne: zu 
Lsndsn keine Hehl Zehabt, daß bey dem An¬ 
blicks der Anstalten, die in den Englischen Hä¬ 
ren gemacht werden, dle Klugheit es ihr zur 
Nothwendigkeit gsmacht habe, eben so an-
fthnllche Rüstungen zu veranstalten. 

Der Graf von Cabarrus ist noch immer 
im Gefängniß, und es wird niemand ju lhm 
gelassen. Selbst seine Gemahliy und Kin¬ 
der haben keine Erlaubniß, ihn zu besuchen. 
Sie haben dem Könige neulich eine sehr kur¬ 
ze, aber desto nachdrücklichere Bittschrift 
öbergeden, wodurch fie S r . Majestät Ge¬ 
rechtigkeit anflehen, ihm in Ermangelung der 
Beweist irgend elnes Verbrechens, welches 
ihm zur Last fällt, die Stadt Madrlt und lh, 
« n Gerlchtszwang zum Gefängnisse anzu¬ 
weisen, bis ftiV Prsceß gehörig instruirt wor¬ 
den, und alsdann ein Tribunal ;u ernennen, 
welches ihn nach den Gesetzen richte. Man 
weiß-in der That noch nicht, wessen er be¬ 
schuldigt, und wodurch er feine Freyheit ver-
lohren hat. Diejenige Unklage/ womit er 
von der Inquisition bedrohet ward, scheint 
wenigstens zu seinem Vortheil ausgefallen 
zu seyn. Er ist für einen guten orthodoxen 
Christen erkannt worden. 

Der bekannte Peret, welcher den Grafen 
von Florida Planca verwundet hat, ist aus 
dem StaatSgefWgnlße ln das Stadtgtfsng-

niß gebracht worden, wo man selnenProceß 
instrulrt, so daß das Utthell nun vermuth¬ 
lich bald erfolgen wird. Vermuthlich wird 
dasselbe, so scharf es auch seyn mag, auf An¬ 
halten des Ministers in ein ewiges Gesang 
niß verwandelt werden 

Par is , den 23. August. 
Gestern beschloß die National-Versamms 

lung, daß die französische Akademie jährlich 
nur2)2 i7Liv . und dann noch 1220 Liv. zu 
einer Preisausgabe erhalten, und daß sie 
jährlich vor den Schranken der National-
Versammlung erscheinet?, und von ihren Ar? 
betten Bericht abstatten soll. Die Akademie 
der schönenWissenschaften soll jährlich 43903 
Lw., die Akademie der Wissenschaften 93485 
Ltv. lO so ls , und die königliche Soclerät der 
Mufic )62qo Liv. erhalten. — Die Impo-
sten aufdsn Toback werden abgeschafft, und 
der Anbau allgemein erlaubt. 

Schreiben aus Paris, vom 27. August. 
Am 2Zsten kam die Sache des Abb6 de 

Barmont vor, welcher beschuldigt wird, daß 
er in der Sache des Herrn Bonns Savar-
dm verwickelt sey. Nach langen Debatten, 
wodurch viel Feit, die nützlicher hätte ange¬ 
wendet werden können, verloren gieng, ward 
endlich folgendensDecret abgegeben; „Nach¬ 
dem die N . V . den Bericht ihres Untersu, 
chungs-Ausschusses gehöret: so erkläret fie, 
daß eine Aaklage gegen den Heren Abb6 Per-
rotin, genannt de Barmont, in Beziehung 
auf die Entmischung und Flucht des Herrn 
Bonne Satzardln Statt f indet." 

Am 24sten wurden die Artickel wegen der 
Posten und des Botenwesens wieder vorges 
nommen, und die N . V . machte darüber Eins 
richtungen und Reglements, deren Nutzen 
augenscheinlich ist. Man wird ln Zukunft 
in Frankreich nicht allein bequemer/ sondern 
auch wohlfeiler, als vorhin reisen können. 
Der grosse Vortheil, den die Privllegirten da¬ 
bey zogen, gereichte zum größten Schaden 
desPubUcum. 

Herr von Mirabeau der ältere stattete im 
Namen des diplomatischen Ausschusses ei¬ 
nen Bericht über de« Familien-Patt ab, der 



durch die Stärke der Idee» und dcsAu«-
bruckö die Kemilther in der größte.: Auf« 
«nertsamtelt erhielt. Qte Cache ward ltt 
dieser Session zwar adjournirt, aber in bet 
Session am 26sten wieder vorZenomme«. 
Ein Theil oer N. V . und das Publikum war 
durch die scheinbaren RalssnmmenlS einge¬ 
bildeter oder furchtsamer Köpfe übe?redet 
worden, daß Frankreich sich selbst genung 
wäre, keine Bundsgenossen nöthig hatte, uk5 
daß die jetzige Situation dieses Reichs es 
Unnöthig machte, dem unter dem Namen des 
Familien Pacts bekannten Tractate nachzus 
kommen. Ader alle diese schaaleu Politiker 
Wurden durch den Nachdruck und die gesun¬ 
de Logik, die in einer Rede des Herrn von 
Mlrabeau über diesen Gegenfianv herrsche 
ten, von ihrem Irrthume zurückgebracht, 
ilnd alle traten der Meynung bey, die dieser 
vorttefiiche Redner vortrug und behauptete. 
Der AbbL Maurtz wachte zwar einige Ein-
Wendungen dagegen, >ie aber von andernMits 
glievetn bse Versammlung gehoben wurden, 
und folgendes Decret würd beynahe mit ein-
wüthigen Etimmen abgegeben: 

„Nachdem sich die N .V . über den förm¬ 
lichen Antrag des Kö lligs, der in dem Schrei¬ 
ben seines Ministers vom ltek August ent¬ 
halten ist, berathschlaget hat: so becretirt 
sie, daß der KSntg gebeten norden soll, E r . 
katholischen Majestät zs tkkennen zu geben, 
daß die französische Nation, indem sie a3e 
zur PfybkhallUng des Friedens dienliche 
Maaßregeln nimmt, dkVelttzridigunge-und 
Handlungs^Verbi^dungen beobachten wud 
die ihre Regierung vordem Mit Spanien ein¬ 
gegangen i j i . ^ 

„Gie decretitt ubttdleß, baß det König 
gebeten werden soll, mit de« Ministern Gr. 
katholischen Majcstt uuvetzüglich negotltten 
zu lassen, um die beyden Nationen nützlichen 
Bande durch elnett Tractat Noch vester ztt 
knüpfen und zu verewigen, und jede Etipu-
lirung, die dem Wunsche eines allgemein eN 
Friedens Und den Grundsähen dcr Gerech¬ 
tigkeit w.>lln auf immer VieEtaaeskunst ber 
ßranzosen bestehen wirb, nicht gänzlich ge«. 

maß sind, richtig und deutlich bestimmen zu 
lassen." 

„Ueberdleß, da die Nationalversammlung 
die Rüstungen der verschiedenen Nationen 
in Europa, ihre fortschreitende Zunahme/ 
die Sicherheit unserer Colo^im und der Nas 
tlonül Handlung in Erwä^ng gezogen: so 
decretirt sie, daß der König gebeten werden 
soll, Befehl zu ertheilen, dag tzie inCommifs 
fion befindlichen französischen Escadern dis 
auf 45 kinienschE', mit einer augemessenen 
Anzahl Fregatten und anderer Fahrzeuge, 
gebracht werden." 

Schreiben aWLonden, vom 27. MZuss. 
Lord Chatham hat dem Mntge jüttgsthl» 

einige Briefe vorgelegt, welche er vom Gras 
fenHswe, öbecsien Befthlsbabkr der große« 
Flotte, erhalten hat, die noch immer an dett 
äußersten englischen Küsten um Azard-Point 
kreuzet. Etnige, welche tkfere Blicke in das 
europäische SlaatsWem chun wollen, hege« 
die Gedanke^ als wez?n die Welt i« kurzem 
Über die eigentUche Bestimmung dieser Flotte 
erstaunen M?de, wenn Man sie. statt nach 
Gibraltar nnd Cadix, nezch Brest werde segel« 
sehen, um Frankreich zum vorigen Geholfani 
gegen stinen Mottarchen zu bringen. Es ist 
dieses gewiß nichts als leere Muthmaßung, 
da E^glandgleiK zu Anfange derRevolutilM 
durch stinen daMühllMGescMdten, den Her¬ 
zog veöDokst, in Paris erklären !kß, daß es 
ihm nie beyZefaNen fty, sich in diese t^nerli^ 
ckenZwisiigfeitkn des Reichs zu mischttt. Die 
holländische Flotte iss von PoNk moutd abge-
seZeit, und jch! woh! schon wii "i r zu Hau je. 

Die derige Hoftei^ung giebt Nach- ichl voll 
^rPei t dnd eiusM Erdbeben in Cosisial linos 
hel; von dm: Rückmarsch der preußischen 
Regimenter anvSchKsien nach Ihren Stunbs 
quanieren, wozu bcym sächttschen H».ft um 
Erlaubniß des Durchmarsches.Ansuchung 
geschcheu styi yon k<er Unlcrdringu-g der 
russischen Ksiegögcsangenen in ^chwrdkn zur 
Llrbeit beym A M tau urd in M<^ ufact̂  ?en j 
eidllchvonbcmunalilckil^en E ĉt̂ cksal̂  des 
schwedischen Schiff s Ecphia Maadalltta, 
daü mit einer tadung Canonen Dsuntm ist. 



Uebtlgens enthält diese Zeitung leine Nach¬ 
richt von einem Bankerotte, welches etwas 
sehr seltenes ist, da jede G a M e gewöhnlich 
sonst ein Dutzend ankündiget. 

Man spricht von einer Vermahlung des 
jungen Herzogs von Dehsoid mit einer j^ns 
ßen DatNe aus bem Hause Benltnck, einer 
Tockter des Herzogs von Portland. 

M i l dem ostmeischeu Gchiffe, P i t t , ist ein 
junger Tyger, 12 Monate alt, angekommen, 
der die Größe eines großen Fleischerhundes 
hat, u^d ein Beweis ist, daß selbst Tyger, die 
wildesten der thierischen Echössng, zahm ge¬ 
wacht werden können. Er springt ganz frey 
Ullter die Matrosen, ak die er zuerst gewohnt 
wsrden, aufdrm Oecke herum, und belustigt 
stets die GchiffszeseUschaft mit seinen Spie¬ 
len und seiner M die er besonders darinzelgt, 
w m er rohes Fleisch erhäschen kann. 

Unser PacketdbVt von NewZ)ork bringt ble 
Nachsicht m i t , daß dKftlbjt ei«e spanische 
Knegsfregalte mle einer Ladung spanischer 
Thaler an den songreß angekommen, darauf 
Nach dem spanischen Westinbien gesegelt ist. 
Es kam durch unsere grsße Flotte 4 Melleö 
Weit von Lizacd-Polttt. 

Gestern Nacht brach nicht Welt vsn DruryZ 
kane-Theaesr et» Feuer aus, wobey sechs 
Ha astr in die Asche gelegt wurden, und einige 
Manschen ums Leben kamen. Der Besitzer 
des Hauses, wo das Feuer «Übbrach, war 
eben auf einer Lustrelse nach Margate be¬ 
griffen. 

Aus einem Briefe anS Franecker, 
V0M 2 l . August. 

Hiet ist eine liartß Cornspondenj Ul i f t i t 
Pan io tm und der feiesischeu Flüchllirge in 
Fsantrcich entdecke wmten. Hämit i te 
Briefe stcher gehen tuschten hatten sie eine« 
eigenen Boten; die^rab^r.st iu H lland ans 
gehalten rvordtn, nttd seine Briefe sind dltch 
hie Herrencommittirecn Rathe selbige! Pro^ 
Vluj an unsre dep-uirten Staaten übers ndet 
Worb'N. Oieser Vorfal l ist für drey pattlo 
tische Predtqfr sehr unglücklich a u s t a l l e n , 
hie manaba'setzt, nnd ihnen befohlen hat die 
Pa'iorachäuser mll ihren Mobilten zu räu-
mm. 

Rubolstadt den za. August. 
* Den 2^sten d. früh um l Uhr verschied nach 

einer kurzeu Krankheit unser unvergeßlichet 
kanöes-aler, der Durch!, regier. Fürst lud , 
wig Günter zu Schwarzburs Rudolstads. 
Er war der älteste unter den auf dem Reiches 
tage zu Regenspurg Sitz und Stimme haben-, 
den Fürsten Deutschlands; tzen22. October 
I7o8geboren, trat er Ven lo . I u l . «767 die 
Regierung an. Seineinjiger Hr.Sohn und 
Erbpkiaz, Fürst Friedrich Carl, geb. den 74 
Iun . 1736, übernimmt nunmehr die völlige 
Landesregierung, bey we cher er dea Hm« 
Vater bereits unterstützt hatte. 

SchloßBeichlingen ben z i Aug. 
Am verwlchenen 27sten dies. Monats ge¬ 

fiel es dem Allerhöchstem, wepl. Hrn. Johann 
Georg Heinrich, des heil. R. R. Grafen und 
Herrn von WettHet«, Herrn der Grafschaft 
Weichlingen:ii, E r . Rom. Kais. Maj . und 
des heil. R.R. Erbcammer Thürhüter, Gr. 
Kän. Maj . in Preußen hochbestallten wirk¬ 
lichen geheimtun Staats- und Kriegsmini¬ 
ster, des Königl. Preuße schwarzen Adler-
und Churpfaljifchen Lswen^Ordetts-Rittee 
ic-, nach einer ausgestandenen zwölftagigetl 
Kraätheit in sttttem )6sten Jahre, auf dem 
alihiefigen Schlosse, durch einen seligen Tod 
aus dieser Zeitlichkel? abzufordern« 

Breslau, den i t . Seplbr. 
Anl ^ten dieses fiarbzn Cacolath der basige 

HoAPreblger HerrCnigott im 66tenkedenss 
Jahre an einer Brustü asckhelt. Ein Mann 
von großen Mtdiellsten, und seltenenGeiltess 
Gaben. Cew Christ in derEinsawkljt, sein« 
Predigten und Exemplarischer L<benswau^ 
del, slnd Zeugen davon. Alle die ihn getanl, 
bedauern mll Recht seisen Vcllust« 

Breslaa, den iz. Septmiber. 
Heule wird im Waserschen Schauspiels 

häuft aufg^fählt: GaSner der Zweite, ein 
Wuner Pikiß? Lustspiel w 4 Akten, von 
Schwk. hierauf folgtt Der Edeltnabf, 
ein L iZsplel in einem Alt, v^m Herrn Proses-
soi Engel. 

3. r. - ^ 27. — ix . — 12. — r. H. 



I n bte privl legirten Schlesischen Zeimngs^xpedi t ion, Wi lhe lm 
Gott l ieb Rorns Buchhandlttng ist zu haben: 

Anecdotenund CharacterzüZevon Kaiser I cs tph^ . zs Stück, 8. Wien U.Lelpz. 750 8sgl. 
Campe, I . H. Allgemeine Revision l 4 r 3 l M , 

8. Braunschw. 790 i Rthl« 
"— «- klelae K<nderbibliochek, 20s Vändchen, kl. 8. das. 790 aosgr. 
- ^—^ Reiß von Braunschwelg nach Parls im Heumonal 1789 8- das. /YO i5sgr. 
G. E.LsßingsLeben Sophokles, hsra'.lsgegcbe^vonI« I Eschenburg. 8.Berl.79O 2osgr. 
Historisch-geographische Unterhaltungen oder Relftn des Herrn ^^^ durch alle vier Welt-

theile, 2rTheil, 8. Braunschwelg 790 i8lgr. 
Ävertifsemenr. Da nunmehry der^Bau der neuen ArlillerieCafernen im Bürger-

Werder beendige: ist, und die Rechnung geschloßen werden soll; so werden alle diejenigen 
welche wegen dieses Baues noch etwas zu fordern zu haben vermeinen, esW wegen ge¬ 
lieferter BanMaterialien, Handwerks uad Ardeits^Lohns, Fuhren/ oder was es sonst wolle, 
hiermit vorgeladen, den 17. und 27. Sept. c. imgkicheuden 11. October e. a sich deshalb 
allhiec auf der Könlgl. Krieges- und Domaincn Cammer zu gewöhnlicher Felt persönlich 
oderschristlich zu melden, besonders aber in dem vordenannteu dritten und leHten Termin 
zu erscheinen, Hre Forderungen a^ /V^oco//^/, zu geben und zn jastiftclren, im Fall des 
Llußenbleibens aberzu gewärtigen, daß sie nach Ablaufdiescr drey Termine nicht welter ge¬ 
höret, sondern mit ihren Fordsrungen werden abgewiesen werden. Eignalum Breslau 
den?. September 1790. 

(^.5.)^ Könlgl. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainen-Cammer. ^ 
CitatioV Dem Publiko wird hielmtt bskannt gemacht, daß d̂er auf'dm 4 Septem¬ 

ber (.anstehende le^mm?^ //ci/^io?//5/)e^e^^?^ auf das v.SchmettauscheGulhRohllach 
Hirschbergschen Creißes, auf den 4 Oct.c.a. früh um 8 Uhr zu proroglren befunden wor¬ 
den lst, daher denn alle und jede, welche sothanes Guch, nach seiner Qualität zu besitzen 
Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citirt und vorgeladen werden, in diesem anderweis 
tenjTermino vor dem dazu speciallter König!. Ober? 
amlsregierungs-Rath Schmidt zu bestimmter Zeit an gewöhn!lch?r Oberamts-Stelle in 
Person ober durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete AnwalHe sich einzufinden, 
Hr Geboth zu thun und sodann zu gewärtigen, daß oberwähntesjGuth dem MelsibiethenB 
den werde adjudiciret und aufdienachVerlaufdiestsanterweiten licitationsTermini etwa 
noch erfolgende Gebothe nicht weiter lperde reflectlret werden. Zugleich wird auch denen 
eManmgen aus dem Hypothequen-Buche nicht consiirenden Real-Prätendenten hierdurch 
nochmals eröfnet, daß sie zur Conservation ihrer etwannlgen Gerechtsame sich bis zu die-

anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu erwarten haben, daß sie nach geschehener Adjudica-
tlon, damit gegen den ueuenBefitzer, in so weit sie den Fundum betreffen, nicht weiter werden 
gehöret werden Breslau dey August 1790« König!. Preuß.Bresl. O^rämtsMeglerung. 

(Bekanntmachung.) DleVresiauischen Stadtgerichte machen hierdurch bekannt; 
Mas maßen zur Fortsetzung der Llcitation auf dle voluntarie subhajiirleauf ZooRehl. abs 
geschätzte Christian Ernst Dlettichsche Einzelungs^Gerechtigkeit ein anderweitiger Termi¬ 
nus auf den 12. October c. a. anberaumet worden, an welchem Besitzfahige sich meldet, 
und die Adjudication derselben für das höchste Geboth ln Cour. ohnfthlbar gewsrtigm 
können. Breslau den 31 . August 1799, 



Citation verschollener Personen. Von denclt Brestaulschen Sladt-Gerlchlen 
werden nach genannle vers<chl)llene Personen oder deren Erben und Elbnemerals i . Iohan» 
Gcttlicb Deutschlander, welcher lm Jahr 1774 alsBarbier>Gese!le von hier ausgewandert, 
und von dem selt diestr Zeit keine Nachricht zu erhalten gewesen ist; 2. Johann Samuel 
tehmns welcher als Schiosser̂ Geselle ohngefthr um daKIahr 1772 auf die Wanderschaft 
ergangen und sctt dlcstr Zeit verschollen. 3. Andreas Ephraim Aldert, sonst BischorowlH 
gcnalNli, welcher die Goldarbeltcr Proftßlon erlernet, sich sodann auf die Wanderschaft 
begeben, und seit dem Jahr 1774 keine Nachricht von sich gegeben. 4. Gottfried Sieg? 
mund Bierbas welcher lm Jahr 1777 als Schumacher-Geselle von hier ausgewandert und 
von deßen Leben und Aufenthalte seit Ao. 1778 keine Nachricht zu erhallen gewesen. 5^ 
Johann David Triebe!, welcher nach erlernter Schneider-Profcßion im Jahr 1748 auf diz 
Wanderschaft gegangen und seit diestr Zeit verschollen ist, und endlich 6. Johann Gottlieb 
Reinert der im Jahr 3766 als ein Knade von io bis 11 Jahren sich verloren, hierdurch 
öffentlich vorgeladen: daß dieselben vom 7«Iuny c. abgerechnet, binnen yMonaten läng¬ 
stens aber den 9. März 1791 Vormittags um io Uhr als e l / i^c /«. 
Z'̂ o an hlkfiger gewöhnlicher StadtGerichts-SteNe entweder schriftlich oder persönlich 
oder durch hinlänglich i M u i r t t und legitimirte Bevollmächtigte, wcju ihnen die Justiz 
Comlmssarien Wmssel, Wcyditzer und Wermcke, vorgeschlagen werden, sich melden, von 
ihrem Leben und Aufenthalte, beglaubte Nachricht geben, und sodann weitere Anweisung 
gewärtigen folkn, mit der Verwarnigung: daß ausbleibenden Falles sie die verschollenen 
für tob: erklärt, und das zurückgelaßene Vermögen ihren sich meldenden nächsten Erben 
L,^c^6 /^/'?/nHnott6 verabfolgt oder in deren Ermangelung der hiesigen Stadt-CammereO 
als Herrenlose Güther zuerkandt werden, die unbekandtenetwannigen Erb^n ttnd Crbnem« 
aber sollen Im Fall ihres Ausbleibens mit ihren Erb und sonliiZen Ansprachen nicht welter 
gehöret, vielmehr davon pracludiret und ihnen ein immerwahrendes Stillschweigen aufs 
erlegt werden. Wornach ŝe M ^ ^ Breslau den 9 April 17905? 

(Litauo.) Breslau den iy August 1790. Vor hiesiges Dohmcapltuwr.Vogtes 
amt werden alle diejenigen, wslcheandenallhler versiötbenenSchulRectorIohann Franz 
Weiß, oder deßen geringen Nachlaß, es sey a!y Erden, oder Gläubiger, ewlge Rechtsgil-
tige Ansprüche haben, auf dm6 October a.c. zur Angabe und Bescheinigung derselben bey 
Vermeidung gänzlicher Abweisung und Auftriegung eines ewigen StillfchwelMs früh um 
iO Uhr vorgeladen^ 

(Zu verkaufen.) Die Bres^uischen S^adigerichte machen bekamn, daß den 2y7 
Sept. c. dieses Jahwes Vornntlags um 9 Uhr das zum unzulänglichen Nachlaße des ent¬ 
wichenen Kaufmanns Johann Gotüicb Mldncr gehörige Mobiliars, bestehend in Leinens 
zeuge, Betten, KleidunLsstückcn, M'i>bies, Hausgeräihe, Handlungs Väfis und Bücherw 
w dem auf der H^rrl^Gasse dUegenê  Bo tmguzsscheu Haust gegen gleich baare Bezah¬ 
lung in Courant öffentlich verstcigsrt wecdcn soll. Wornach sich Kauflustige zu achte» 
haben. Breslau den 17, Ä ^ ^ u ^ ^ Z Z ^ ^ ««^««_«__^ 
^'""cs^l/O GroblNg den l7F.:b. 1790. Oaö hiesige ̂ ustitzamc ladet die aus demComi 
mendedorfe Babiy Kön. Pr. An.Heils Schißftcns gebürtige Gebrüder, Anton und Franz 
Richter, oder deren etwatmigeLeld^e, den hiermit vor, sich Hinnen 9 Monaten, peremt. 
aber den 2? Dec. a. c- bey dem mtterzetchneten Iufilt iario persönlich oder schriftlich zu 
melden, und von ihrem ^ufe: tdalle Nachsicht zu geben, widrigenfalls zu gewärtigen daß 
sie M todt erklart,^und ihr VermöM d M n sich meldenden Nächsten Anverwandten 
»erde verabfolget werden? 



( ^ i Z a / NtHtiott.) Denma^ ron dem Depots Vaialllsn des König!. Pre' ß. Infan^ 
terie^Regimcnls von Hanenfeldt, der Secondk: Lieutenant Caspar Adolph von Gladis aus 
Polnisch Wartenberg ia Schlestfn'gebÜ7tiil, und der ßahmich Carl Ephraim von Bachsteizi, 
aus Pernstadt in Schlesien ßebürtig, mir dnn Mousqueller Andreas Todt, aus Thala in 
Ungarn gebürtig, den 25.1.l!y dieses laufenden Jahres/ aus hiesiger Karnl^on lneineidls 
ger Weise nach Weioenau im Oc^errelchschen entwichen: so werden dieselben, i» dcekn voll 
Z4 zu 14 Tagen nach einander, folgenden Terminen, wovon der erste auf t^n 16. August, 
der zweite auf den goAuznst, der dritte aber auf dm lz September dieses Icchces, anzzê  
setzt worden, hiermit ediclaliler und peremtorie vorgeladen a dato binnen 6'Wochen und 
spätestens bis zum 27 Sept. d. I . als dem bestimmte« ^e^mi,.o/'T-^c/^o, bey gedachtem 
Regiment sich einzufinden/ wegen der unlernommnen Desertion Rede usb Anmolt zu ge^ 
ben, »nd was sie zu threr vermeintlichen Entschuldigung anzuführen haben geziemend vor¬ 
zustellen. I m Fall des Ausbleibens haben selbige zu gewärtigen: baß nach Maasgabe 
des Edicls vom 17 November 1764 sie durch einveceidetes Krieges: Gericht m (^tmnaciam 
für freventliche Deserteurs werden erkant, aller Ehre und Würden für verlustig erkläret, ihr 
gegenwärtiges und zukunftiges Vermögen confisci?et, des Lieutenant von Gladis u.Fabn-
tich von Vachstein Dildniß, und des Mousqn^tier Todt Name an den Galgen werde ge¬ 
heftet werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche Geld, Geldeswefth, Wechsel-
Scheine oder Pfänder von diesen Deserteurs in Händen haben, bey H^lust ihrer Reckte 
pder Ansprüche, die Verwandten aber bey Strafe doppeltem Ersatzes, 'alles Ernstes erin¬ 
nert: davon nichts zu verHelen, vlelwenlger den Enlweichern etwas verabfolgen zu laßen, 
sondern alles denen unterzeichneten Reglmenls-Gerlchten treulich anzuzeigen, und ihrer 
Anforderung halber; rechtlichen Bescheid zu gewärtigen. Neisss den 16 August 1799. 

Wn ig l . Prenß. von Hanenfeldtschen Reglmknls'Gerlchte. 
v. Rotben. Pfitzner 

Obrlst und C'^mmandeur« Andttcur. 
Ct tat lo. GülltuanuHdorfR^cheubachschenCreises den 1 April 1790. Das hMge 

Freyherr!. von Eeherr-Thoßsche Wrichtsamt zltlrt und ladet des verstorbenen hiesigen 
Banern Gottfried Winklers über 19 Jahre abwesend sich befindende leibliche Tochtsr An¬ 
na Maria Winkler, nebst ihren unbekannten Leibeserben ad Instantiam ihrer Geschwister, 
sich binnen 9 Monaten, peremt. aber den 7 Jan. 1791 vor demselben sich einzufinden oder 
schriftlich zu un lden, auserdem aber zu gewartigen, daß sie nach Vorschrift der Cornittu-
tton vom 27 Okt. 1763 fär todt und verschollen erk ^ct, ihre unbekannte Erben präklu-
dirt, und ihr vorhandms Vermögen ihren sich gemeldeten Geschwistern als einzigen Er¬ 
ben werde zuerkannt und extradirt werden. 

Freyherr!, von Seherr-Thoßsches Gerlcktsamt. ^ ^ ! l ^ ! ' ^ ^ Î5_̂__ 
Averttffemenr. Neisse den l9^Febr. 1792. Bey oer Fürzi Hlsö' ss. R^ier:mg 

aühier sind den 16 I u n . den! 16 Oept. und den 16 Dec. a. c. pro Term. kizlt. ouf dle im 
UjesterHalte, und TostecCreise beleznen, uttd nach Abzug der da^anf haftenden Lasten auf 
7.5854 Rt. 4sgr, 2t>'. obgeschätzlen adlicken Güter Ponischowlß, Nicwiesche und Nekarn, 
wovon das eriie auf 4 ^ 9 9 9 M . ? sg. 4 d'. das 2te auf 19607 Rt. 5 s,?. und das drille 
a f l2247Rt. 25 sg. l od ' . von der Landschaft abgeschäht wölben, aufA'suchen desNe^ 
st^ers keoppld vonCzornberg zu Gunsten eineSPersoilalgläubigers a.be a:uut, und wers 
den besiytthiqe Kauflustig? zuAbgcbnng ihresGeboths an benannten T a g ^ vor dem hier-
zu ernannlm Eommlssarlo Hnrn Rcgierungsralh Wilhelmi früh.um 9 Uhr hiermit vor¬ 
geladen« Nachtrag 



Nachtrag aä no. 108. Mondtaqs den 13 September 1790. 
^ / H a / Q ^ t ^ « . Nachdem bey Herzoglicher Regierung aLhier, die von dem verstört 

benen Herzog!. Sachs. Cammerhcrrn und Land Jägermeister, Herrn Wolf Gottfried Ja-
t:sl<lw von Prlltwitz zu Georgenthal l)interlaßenen Erben gezlemenc nachgesucht haben, 
daß, um sich gehörig sicher zu hellen, aus diejenigen, welche sonst ewigen Anspruch an die 
Verlaßenschaft desselben machen zu kötweu glauben sollten, ed;c:altter citiret werden möchB 
ten, auch hierunter zu willfahren sich keinVedeliken gefunden ha:; als werden alle dieses 
lngen, welche an dem Nachlaß des vorgedachlen Herrn Cammerherrn und Lanbjagermeis 
sters von Prittlviz einen Anspruch, es sty aus welchem Grunde es wo2e, zu machen vers 
weinen, und ihre Forderungen noch Nicht bereits bey Herzog! Regierung allhier würklich 
zur Anz?ige.gebracht haben, hierdurch edicsaliter beschledsn, den 24 November dieses Jahrs/ 
tVird seyn die Mittwoche nach dcm 2Slcu Sol'.lttag T^^itatis VciM'tlHgS gegen l i Uhr 
vor Herzogs. Ralhöfiube allhier entweder in Person oder du-ch einen gehörig GeooLmachs 
tiglcn bey Strafe des Verlusis ihrer Ansprüche und bey Verlust des /?e//e/ic/i? eM/^ ' ^F 
i/z i t t^Z^n zu erscheinen^ sich gebührend abzumelden, ihre Forderungen gehörig anzugeben, 
und darauf die wittere gesetzmäßige Ansl dnung nach Vorschrift der Proceß Ordnung zu 
gewarten. Auch haben diejenigen unter ihnen, welche allhisr nicht wohnhaft sind, aufdas 
späteste in drm anberaumten Termin einen.Gevollmachtigten aähier z» Annehmung der 
fernern C tatlonen bey Verlust ihrer Forderungen chnfchldarzu bestelle«. Wornach fich 
zu achten. Gignatnm Friedenstein den 14. Iu !y 1790. 

^ ? s e W ^ ^ ^ v. Ziegesar.^ 
(GnbhDat ion. ) Die Nreslcmischen Otadt-Gerichte machen hlerdürch öffentlich 

bekandt: daß das zu dem Nachlaß des hetmllch entwichenen Bürgerlichen Cortuaner I o ^ 
Hann Gottlob Wiedners gehörige H f dem Ohlauschen Kraben an derWaff^rftite sub No. 
^34^- gelegene und auf l i Z l ^R th l . abgeschätzte Haus z '̂ohastiret und I"e^//>«/ic/>a/is«/> 
auf den i7.Augusi den i4. Sept.jund den 15. October c. anberaumet worden, aufweiche 
Kauflustige hiermit unter der Bedeutung vorgeladen werden, daß nach Abiauf des letzter» 

die noch etwa einkommenden Gebote nicht weiter refteckiret werbe» 
wird, wie denn auch die dlesfälligcnTa^en davon aufdem hiesigenRalhhause und bei bet Kön. 
Oberomts-Regierung affigiret sind woselbst solche nachgesehen werden tonnen. Blesla» 
den 19. Mart. 1790. . 

Cttcuio. Da der aus Oberglogau gebürtige Johann Welcher seit länger denn 16 
Jahren von seinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, so wird derselbe ödes 
die etwa von ihm zurückgelaßenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf Instanz seiner 
Waters des bürgert. Wetßgarbers Valentin Welcher von Seiten des Magistrats zu Ober, 
gloguu hiermit citirt, fich vor oder i« 5e^i«s den i May 1791 bey den hierzu ernannte» 
ve/meato c?o//5 l̂ Tvor^/a Schindler schriftlich oder persönlich zu melden, und von ihm weis 
tere Anweisung gewärtigen. Solle der Johann Melcker seine Erben und Erbnehmer dies« 
unserer Anweisung keine Folge leisten, so stehet zu gewärtigen daß ersterer für todt erklärt 
und sein väterlich Vermögen sein?!?, Vater als natürlichen Intestat-Erben zuerkannt wt f t 
den wird. Wornach fich zu achten. Gegeben Oberglogau .den 6. I u l y 1790. 

Burgermelster und Rath. 

" ^ Z u verkaufen.) Es ist 
,z Meile von Breslau aus frey« Hand zu verkaufen, und sich deshalb dtp dem D«ml»l» 
Wasserjtntsch z« melden. 



Avertissement. Nachdem bey der Herzsgl. Wärtemberg-Oclsffschen N^q^rung 
all hier </i /tt/?amia^ des Könlgl. Preuß. Ooer^Ämemanns, Johann Goltflied Verlisch, 
das ihm zugehörige, im Fülstcnthum OelS und deßen OLlS-Bel nstadtschen Creise gelegene 
3lllter-Guth Schützendorf, weiches er dem Köntgl. Preuß. Rittmeister llntsr dem lödl. 
von Köhlerschen Husaren^ Regiment Leopold MaMnlian von O!otowsll, abgi lauft,/>e,-
^v^/ic/l />oc/amala gerichtlich aufgebothen, und alle diejenigen, so daran emen Real An^ 
und Zuspruch zu haben vcrmkineli, a^/^/i^ne/tt^ ^/f//ź/)?ca«^^, ^ ^ e ^ ^ e ^ e ^ i o ^ vors 
geladen worden: Als werden auch aUe: ndelannte Real Prätendenten an das gedachte 
Outh S^ößendors, welche irgend einen Rcal Anspruch e.v ̂ c l / , / ^e 7̂5?> c^M^ es sty 
an Erbe-Geldern, ^^/ /5 ^/>/i,?/5 oderunadlöslichen Zinstn. Renten und Einkünften,; nicht 
minder an ^e /̂>«?^? /̂?e /̂o//a//l)tt5) ln so weit sie auf benanntem Guthe constltuket sind, 
Wie auch wegen Mündel Gelder, zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich aufgefordert, 
ihre vermeintlichen Ansprüche binnen einem Zeitraum von drey Monathen schriftlich oder 
mündlich bey Herzog!. Regierung Hieselbst anzuzeigen, oder dsch spätestens ?" 55,-,,^ ^ 
5-ewt̂ /O) den l4.Octobr. c.a. 1790. vor dem hierm besonders erna^nlen Qeputako, dem 
Herzog!. Rcglerungs- und Ccnsijiorlal-Rath Henrici, in der Her^o^l. Regicrungs-Canzley 
aWer entweder selbst, oder durch hinlänglich insirutrte Bevollmächtigte wozu denen,,die 
hler nicht Bekanntschaft haben, die IustitzCommissarli Klinckert und Hubner )un. vorge¬ 
schlagen »erden, ;uerstheine», lhreetwannlgen Reolansprüche und Forderungen zum Pro-
tocoU zu liquldlren UtVb zu justificiren, wledrlgenfalls aber, und wenn dieselben in und dls 
zu gedachtem peremtorlschcn Termin, den Vierzehnten Octobr. c. a. sich nicht melden und 
ihre etwannigen Ansprüche nicht liquidlrenund jußifkir<n sollen, sie zu gelranigkn haben, 
daß sie mit ihren etwgnnigen Realanlpruchen an das Guth Cchützendorf werden procw-
diret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werben. Gegeben Oels 
den 10. Iun i l I79O. ^ Herzogl. Würlemberg Oelssische Regierung. 

(^/^a/.^Htto«) Thterßorttn tmBreslauschenCrelße den25IAugust 3790. Von 
dem hiesigen Gerlchtsamte wenden hie m t alje und jede welche an das der er.twichrnell 
Anna Rcfilla verehliclzten Titzin zugehörig? Freybauergut licftlbst, oder an deren ander¬ 
weitiges ln Cribam veesa^encs Vermögen einen gegrünteten Rea!^ oder Persoral Anspruch 
zu haben vermeinen vorgeladen vom 7.S?plember c. 04 angerechnet binnen 9 Wochen und 
zwar/?e^m5o/?e den 9. November c.'a. Vormittags um y Uhr vor t»m allhirstgen Herr¬ 
schaftlichen Gerlchlsautte zu erscheinen, ihre Forderungen anzumelden und auszuweisen, 
Widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die sich ni^ t meldenden Gläubiger mit ihren Ans 
sprächen an die Mass.' abgewiesen werden sollen. Zugleich wird die emwichme Glmcln-
schuldnerin vorgeladen in gedachtem Tetmino zu erscheinen, und die etwa erforderliche Aus¬ 
kunft zu ertheilen. ^ 

Zu verkaufeu. Das FürstdischZfi. Hoferichter-Amt hiesclbst machet bekannt wie 
zum Verkauf der subhastirttn David Bothischen Erb Stelle ŝ b No. 57 , hinm n Dohm zu 
6pro Cent gerechnet auf 272 Rthl. i?sgr. 7^d'. und zu 5 pro Cent auf z26 Rthl. 2Z sgr. 
4d ' . gewürdiget, ein fernerwclttyer Llcitatlens Termin auf den 1 ; October d . I . anbrl au-
met worden; Liibhaber tonnen sich an diesem Tage Votmittags um 9 Uhr in hlcsiger ges 
wohnlicher Amts-Stelle zu Ablegung ihres Gebdlbs einfinden. Dohm Breslau dcn l . 
Sept. l?yn. ^ ^ .. 

Zu vermlel!)en. ^lio. 755. auf der Caclsgake, lji etne ^chrclditubr, wewölder, 
«uch ein Wageliplatz zu vermlethen. Nettere Nachricht, ist im Hofe zwey Stiegen hoch 
zn haben. 



Avertiffemem. Da wegen des, auf den 29 November einfassenden Bohcauee 
Marktes, dk.r diesige Jahrmarkt auf den 15 und l6. November gehülten «erden soll, so 
wirb solches hiecmtt bekannt gemacht. Ohlau den 10. Sept. ,790. 

Dlsector Bürgermeister und Rath. ^ ^ « ^ ^ 
3:?"verpachrcn. Der Öderbrückenzog soll den 7. Octtcker a. c. auf6^ Jahrtn Pacht 

ausgethan wsr^en. A3e Lt bhaber solcher Pachtungen werden auf den 7. Ockot cr früh 
um 9 Uhr zu ab^cbunglhrer Gcbethe zuRathhause lnvitlret. Ohlau den ic>Sept. 179V. 

Direktor Bürgermeister und^ialh^ 
BerannmlHchung« Nachdem die Walthersche Wind-Mühle zu Sillmenauliltt 

Breslauer Kreiße an de.« Ohlauer Straße gelegen, im Wege der a</ 5///H,it/a,/, OeHlo^ 
i,//?onieca^ Allechöchst versögten Cubhasiation nicht hoher, als für 715 Thl. Schl. ver¬ 
sauft werdcn können, die Waltherschen ad ?lcta hingegen bekannten Schulden ein Welt 
weh eres betragen, so ist der Allerhöchsten Vorschrift zufolge terminus zur Liquidation, 
und Iujiificat on auf den 17. November d . I anberaumet worden, in welchem sich Cre-
ditores bey dem Hockfreyherrl. v. Riedel Orl^n ' auer Gericbtsamtevor Nnterschriebnem 
Insiitlario in Brl>lau des Vormittags um 9 Uhr zu melden haben, mit beygefügter Vers 
warnigung, daß die «ußsnbleibenben Gläubiger mit ihren Ansprüchen ferner nicht Mehr 
werden gehöret, und gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilet werden 
dürfte, ein ewiges Stillschweigen auferleget werden wirb. Decretuin Breslau den 8te» 
Sept. 1790. Weuoitzer qua Iustlarius in Eillmenau. ^ 

^Cirano. Von dem hiesigen Gerichts^Amt werden folgende Unterthanen, als 1. Igs 
nah Herrmann 2. Franz Fischer 3. Anton Volckmer, und 4. Michael Wolff von Neuwal-
»ersdotff Der 5. Franz Lowack und Joseph Pfitzner von Conradswalde/l die seit langer 
als goJahre' sich vvn hier entfernt auch die ganze Zeit über von ihren Ausenthalt keine 
Anzeige gemacht, und dahero solcher ganz unbekannt ist, von Selten des Gerichts-Amts 
edictaliter abcimt und borgeladen, binnen ^Monathen, und zwar längstens auf den iHlen 
März 17^1 als in re /̂n«o 7̂ ti?,/o et/ie^^s^hleftlbst, entweder p̂  oderdurchhlne 
länglich bevollmachte sich einzufinden, und von ihrer Entfernung Rede und Antwort zu ge¬ 
ben; wledrigenfalls siezu gewarligen, daß auf ihreTodes-Erklärung, und nach Vorschrift 
der Gesetze gegen sie erkannt werden wird. Neuwaltersdorff in der Grafschaft Glatz den 
15. I l !ny 1790. " 

(Zur Nachrichr) BurterSdorf bey Schwei0>ntz den 24 Augu»t 1790. Es war 
ult. Z^oobr. a./?. dem Rmssendorfer Förster Glaser eingefallen, daß ich ihm be») meinem 
Abgänge von dort den 28 Inny a. 5. ein vierteljähriges Lohn solch in Ausgabe gcstrlltmit 
7Rthl^ i H sgr. schuldig geblieben seye, welche Gelegenheit meinen resp. Feinden erwünscht 
war, und mich bey Hohen und Riedern vor el̂ en Betrüger ansagen zu lönnen, wodurch 
mein ehrlicher Nahme gelitten. Da ich ober durch den Weg Rechtens bewiesen, daß ich 
ein ehl llcher Mann,lu. nicht der beschuldigte Betrüger sey; so ist es nothwendig geworden, 
ein geehrtes Pnblicum hiervon zu benachrichtigen; und lade diejenigen, so'.noch Fotderun-
gen an mich zu haben glauben, eln, davon bls zum 7 Sept^ c.a. an den König!. Ius:ihi 
kommißions-Rath Herrn Hirsch zu Striegau Anzeige zu machen. Echn.'tzer. 

Nachricht. Einer hochgeehrten Noblesse und geneigten Publico mache ergedenst 
bekannt, büß ich ganz neue Nob,7i ^ /^e«e^ Domino's und Characeer-Masquen, um die 
billigsten Preist zu vetlehnen habe. Strecker/ Schneibermelster, wohnhaft auf der Schuh-
brütte bey d M Gürtler Krapte. 



3u verkaufen. Wlrskowitz Mtlltsch.Trachenberg. Cteyßes bttl 2 l . August'179^ 
Da das hier nahe bey dcr Klrche in einer sehr angenehmen Gegend bequem ̂ 'l'gene Haus^ 
so mit 6 Zimmern davon 4 Zimmer nebst Cablnets neu ans gelüahlt, schsnsn K liern, großen 
Garten, wozu auch noch ein Etück Terrain ssegeben werden fcll. Küchel und Domestik 
q/len Gebäuden, Stauung a!lf6Pfe?de, auch nöchigen Holz und NTM-Rmuf tn , vrrsts 
h,en, indem den 27 May c. a. angeätzten Tel mino keinen amebmMrn Käusser gefunden; 
so wird solches hiermit nochmahls aus freyer Haud ausgebo-h^', , . d belieben sich die hier-
zu etwa sindende Liebhaber allh!er bso der Amts^Cantziey <mf den 28 ^?ept. c. a« zit mcls 
den und so fern das offerirte Kauf P-^ttum Nür^sgkttdac^p5adie gefunden wird, der Ad-
jndic^ion zu gneänigey. Dle Besichtigung dieses Fu id- siehe? noch vor dcm Tclmino 
jedem ftcy, und sl-ll auch wenn das Licitum darauf nur etuigermnßcn entsprechend sogleich 
zugeschlagen werben. ' ^ Oi^l^ch Amts-Iüssttiar. 

^Auccwns-Anzcigc. D<'M Pub'lco wlso httrlmr deta ^r .cmIch«t^ daß^^an : 
^ten Ami) d. I aligestandene und demnächst prorogirtr I»///m?// ^/c^///5 eines sehr be? 
tlächtlicheu Erbes Mobiliar Nachläßest bestchŝ d iü PolceUaw, Glästltt Fi^n Kupfer, 
Metall, Meßjnz Blech Elsenwaare, Leinwand, Tiich- und Bett^Wasu^ Leinel̂ zeug, fei¬ 
nen Spitzen, weibUchm und mäniUjchenKlejdungs-
stücken Kutschen, Schlitten, Satteln, Geschirren, Gewehr, Büchern guten Mubles und 
Hausrath, a f den i l . Octcder d. I . und dm folgenden Tagen fr-ih um 8 Uhr anberaumet. 
Und dieftmnach alls Kcwfiunigcn auf hiesigem Herrschaftlichkn Hofe sich einzufinden und 
gegen baar zu lelst.uder Zahlung in Courant des Zuschlages sich versichert zu halten, hier-
mit eingeladen wenden: auch st^ d beizn Dominio alldicz gedluckte Verzeichniße dieser Effekt 
ten gratis zu erhallen. Kaucr im Ohlanschen Cceift den 7. Gcpt. 17^0. 

Avertissemeut. Christian Hrimich Ialnßxrt aus Liegnitz re.omwendlrkl ssch mit 
neuen Mob? Wa<4ren̂  verschiedene^ modernen Iamens-Pntz/goldne und ftlne Stahl Ga¬ 
lanterle Wqa^en, verschiedene Rciczeuge, reichgeftickte Echaberacken und ordinaire Wal-
trappen, halt stchHkr 14 Tage auf, und hat ftin Waare:i!ager in der goldenen Gans auf 
HLr gro^ I^ksrnMasse^ ^ ^ ^ 

Sotcene^V7achrichr. Diejenigen Interessenten welche noch nicht ihre Loose reno, 
tz^rt, werden hieuiit gefälligst ersucht, b̂ y ohnfehlbaren Verlust asses'Anrechts an einen Ges 
winnst die Renovation zur 2ten Classe, sür das ganze Looß mit 2 Rlhl. 7^ sgr. das halbe 
iR th l . 3sgr. 9b'. da Viertel mit l6sgr. 11 d'< in Courant, bis zum 18September be¬ 
sorgen zu laßen. Kaufiose zu dieser soliden mid vortheilhaften Lotterie welche den 27stm 
Sept. gezogen stehen ebenfa!̂  bis zum 30 Septbr, Abends um 8 Uhr zn Diensten, das ganze 
Kaussoss kostet zRtyl . l 2 M . 6 d'. das halbe iRthl . 2izsgr. das Viertel 25 fgr. 8d'. in 
Ccuranl, den l Octobcr kommen dle Gewinnst Listen an. Zur Berliner Zahlen-LotterlK. 
kpnnen auch jederzeit a8e beliebige Satze bey mlr gemacht werden. Briefe und Gelder 
erwarte ich franco, wogegen accurate und prompte Bedienung jedermann versichert seyn 
fgtm. Ioh . David Wentzel in der 

""Verlohnter Hunö. Ein weißer halbgeschorner Löiven^Hund mit elnem?chwatzetl 
Fleck auf den Rücken, bat sich am loten d. aus dem Garten in den vier Thürntkn verlau? 
fe.«. Wer ihn sn Herrn Korn wieder abliefert, erhält einen Rthl. 

^ Diese Leitungen werden wöchentlich ?mal Mondtag, Mittwoch und Sonnabends 
" zu Breslau in Wilhelm Göttlich Korns Buchhandlung am Ringe ausgegchsh 

«n« sind «uch auf allen König!. Postämtern zu habm. 


